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Erfolgreiche Implementierung des Qualitätsvertrags zwischen 
Spitälern und Kliniken sowie den Versicherern 

Bern, 27. Mai 2025 
 
Der Qualitätsvertrag nach Art. 58a KVG zwischen dem Spitalverband H+ und dem Ver-
band Schweizer Krankenversicherer prio.swiss sowie der parallel dazu erarbeitete Quali-
tätsvertrag mit der Medizinaltarif-Kommission UVG (MTK) sind seit einem Jahr in Kraft. 
Die Resultate des ersten Jahres bestätigen die hohe Priorität, welche dieses Thema in 
den Gesundheitsinstitutionen geniesst: Über 90 Prozent der Schweizer Spitäler und Klini-
ken haben sich an der ersten Selbstdeklaration beteiligt, wobei mehr als 60 Prozent be-
reits ein vollständig implementiertes Qualitätsmanagementsystem vorweisen. Ab 2026 
folgen verbindliche Routineprüfungen. Alle Daten und Resultate sind öffentlich auf der 
Website spitalinfo.ch einsehbar. Bis dahin sollen Pilotaudits das Verfahren optimieren. 
Die koordinierte Zusammenarbeit zwischen Spitälern und Versicherern unterstreicht das 
gemeinsame Ziel: Eine nachhaltige Entwicklung der Behandlungsqualität und Patienten-
sicherheit. 
 
Im Mai 2024 hat der Bundesrat den Qualitätsvertrag nach Art. 58a KVG zwischen Spitälern und 
Kliniken (H+) und den Krankenversicherern (ab Januar 2025 prio.swiss) genehmigt und in Kraft 
gesetzt. Gleichzeitig trat der identische Qualitätsvertrag analog Art. 58a KVG zwischen Spitä-
lern und Kliniken (H+) sowie der Medizinaltarif-Kommission UVG (MTK) und der Invaliden- und 
Militärversicherung in Kraft. Bereits im ersten Anwendungsjahr konnten wichtige Meilensteine 
erreicht werden. Im Fokus standen dabei die Implementierung von Qualitätsmanagementsyste-
men (QMS) in den Spitälern und Kliniken sowie Vorbereitungsarbeiten für die künftigen Über-
prüfungen. Die enge und gute Zusammenarbeit zwischen Spitälern und Versicherern ermöglicht 
eine koordinierte Umsetzung. 
 
Positives Resultat der Selbstdeklaration 
In einem ersten Schritt wurden im letzten Jahr alle Spitäler und Kliniken der Schweiz aufgeru-
fen, eine Selbstdeklaration über den Einführungsstand der Qualitätsmanagementsysteme 
(QMS) und die Qualitätskultur auszufüllen. Über 90 Prozent aller Spitäler und Kliniken haben 
diese Vorgabe erfüllt. Dies zeigt, dass die meisten Spitäler dem Thema eine grosse Bedeutung 
beimessen. Über 60 Prozent der Spitäler und Kliniken verfügen demnach bereits über ein voll-
ständig eingeführtes Qualitätsmanagementsystem, in weiteren 30 Prozent ist dieses in der Im-
plementierungsphase. Über drei Viertel aller Institutionen verfügen zudem über ein Critical Inci-
dent Reporting System (CIRS), also ein Berichterstattungssystem zur anonymen Meldung von 
kritischen Ereignissen, in weiteren 15 Prozent der Betriebe ist ein solches in Implementierung. 
Alle Angaben sind auf der Website spitalinfo.ch öffentlich einsehbar. 
 
Erste Pilotüberprüfungen in Gang 
In Zukunft werden die Selbstdeklarationen der Spitäler und Kliniken durch unabhängige externe 
Prüfstellen bestätigt. Im Jahr 2025 werden Pilotüberprüfungen bei ausgewählten Spitälern und 
Kliniken durchgeführt, um das Vorgehen zu testen und zu optimieren. Ab dem Jahr 2026 wer-
den Routineüberprüfungen eine noch stärkere Verbindlichkeit schaffen.  
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Transparente Weiterentwicklung der Qualität 
Mit dem Qualitätsvertrag erfüllen Spitäler und Kliniken und die Krankenversicherer die gesetzli-
chen Vorgaben. Gleichzeitig wird mit diesem Schritt auch eine Kultur der Qualitätsentwicklung 
in der Spitalbranche geschaffen. Das Ziel ist klar: eine kontinuierliche Weiterentwicklung und 
Verbesserung der Behandlungsqualität sowie der Patientensicherheit. Auch die Transparenz 
spielt eine wichtige Rolle: Alle Massnahmen zur Verbesserung der Qualität sowie der Umset-
zungsstand und die Ergebnisse der unabhängigen Überprüfungen werden transparent publiziert 
und sind auf der Website spitalinfo.ch einsehbar. Diese Arbeiten stellen eine solide Grundlage 
dar, um die Qualität weiterzuentwickeln. In den kommenden Jahren wird es darum gehen, diese 
Bemühungen fortzusetzen und weitere Fortschritte zu erzielen. 
 
 
 
Medienkontakte: 

Anne-Geneviève Bütikofer, Direktorin H+ 
Tel.: 031 335 11 63 
E-Mail: medien@hplus.ch  
 
Adrien Kay, Leiter Kommunikation prio.swiss 
Tel.: 079 154 63 00 
E-Mail: media@prio.swiss  
 
Andreas Christen, Direktor ZMT (Geschäftsstelle der MTK) 
Tel.: 041 419 58 10 
E-Mail: office@mtk-ctm.ch 
 
 

H+ Die Spitäler der Schweiz ist der nationale Verband der öffentlichen und privaten Spitäler, Kliniken und Pflege-
institutionen. Ihm sind 218 Spitäler, Kliniken und Pflegeinstitutionen als Aktivmitglieder an 503 Standorten sowie 133 
Verbände, Behörden, Institutionen, Firmen und Einzelpersonen als Partnerschaftsmitglieder angeschlossen. H+ re-
präsentiert Gesundheitsinstitutionen mit rund 200’000 Erwerbstätigen.  
 

 
prio.swiss – Der Verband Schweizer Krankenversicherer vertritt mit seinen Mitgliedern 100 Prozent der Versi-
cherten in der Schweiz. Der Name steht für die Priorität des Verbandes, sich im politischen und gesellschaftlichen 
Dialog für ein qualitativ hochstehendes und nachhaltig finanzierbares Schweizer Gesundheitswesen einzusetzen, 
das die Interessen der Versicherten ins Zentrum stellt. 
 

 
Die Medizinaltarif-Kommission UVG (MTK) befasst sich mit der Regelung aller grundsätzlichen Fragen, die sich 
aus dem Medizinalrecht und den Medizinaltarifen für die Träger der obligatorischen Unfallversicherung ergeben. Um 
die Koordination mit den anderen Sozialversicherungszweigen zu gewährleisten, sind als Experten die Vertreter der 
Militärversicherung und Invalidenversicherung integriert. 
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